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Junge Menschen überzeugen mit 	 
Weitblick, Mut und Empathie

Den ersten Preis erzielte Erik Bosse (M.) mit seinem Vortrag „Zukunft“. (r.) Dr. Wolfgang Köhler, 
Präsident Rotary Club Euskirchen, (l.) Tom Erlenbruch, Präsident Rotary Club Euskirchen-Burgfey

Die beiden Rotary Clubs Euskirchen 
und Euskirchen Burgfey organisierten 
den Rhetorikwettbewerb 2026 der 
weiterführenden Schulen des Kreises. 
Jugendliche zeigen: Niveau ist kein Zu-
fall, sondern Haltung.
Mit „Sprache ist das eleganteste Werk-
zeug - und auch das gefährlichste“, 
brachte Juror Magnus Schweers die 
Bedeutung von Rhetorik auf den Punkt. 
Nach der Begrüßung von Rosi Bitter-
berg, die den Wettbewerb mit ihrer 
rotarischen Kollegin Angelica Netz or-
ganisiert hatte startete Emilia Hey als 
erste der zehn Schülerinnen und Schüler, 
die sich auf den Rhetorikwettbewerb 
mit einem Thema ihrer Wahl vorberei-
tet hatten. Die Reihenfolge der Vorträge 
war gelost worden. Die Schülerin des 

Gymnasiums Am Turmhof beeindruckte 
sogleich mit einer offenen und nach-
denklichen Reflektion aus der Sicht 
einer sehr erfolgreichen Schülerin. In 
„Perfekt auf dem Papier - Der Preis für 
gute Noten“ bedauerte sie, nicht mehr 
als Person, sondern nur als Chat-GPT 
auf zwei Beinen gesehen zu werden 
und beleuchtete die Schattenseiten 
des vermeintlichen Erfolgs. Ihr Plädoyer 
für den Blick auf den Menschen und 
nicht auf seine Leistungen hinterließ ein 
nachdenkliches Publikum. 
Erik Bosse „beamte“ sich mit seinem 
Vortrag „Zukunft“ gefühlt ins Jahr 2068 
- sein 60. Lebensjahr - und gestaltete 
seinen Vortrag als eine Anklage vor Ge-
richt an sein zukünftiges „ICH“. „Euer 
Ehren, ich bedaure vergessen zu haben, 

wofür ich als junger Mensch stehen 
wollte und keine eigene Persönlichkeit 
mehr zu haben“, klagte er sich bei-
spielswiese aus der Sicht des 60jährigen 
ICHs an. Die Reflektion des 18jährigen 
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Schülers des Frankengymnasiums zeug-
te von erstaunlicher Erlebenserfahrung, 
Weitblick und überzeugte Auditorium 
und Jury: Der erste Platz!
Zehra Akin vom Emil-Fischer-Gymna-
sium erläuterte in „Erst im Licht beginnt 
man zu blühen“, dass Menschen erst 
durch Wertschätzung und Anerkennung 
wachsen und ihr Glück finden können. 
Levi Erlinghagen, Schüler des St. Mi-
chael Gymnasiums plädierte mit „9 Uhr 
- Schulstart“ aufgrund wissenschaftli-
cher Erkenntnisse für einen späteren 
Schulstart, damit durch Schlafmangel 
verursachte gesundheitliche Risiken 
vermieden werden könnten.
In seinem Vortrag „Wehrpflicht“ stellte 
Bischof Leopold, Schüler der Marien-
schule Euskirchen, die Frage, ob der 
Zweck der Verteidigungsfähigkeit eine 
Wehrpflicht rechtfertige. 
„Der Mensch ist dem Mensch ein 
Wolf“, mit diesem Zitat des Philoso-
phen Thomas Hobbes begann Clara 

Die prominent besetzte Jury hatte beim hohen Niveau der Vor-
tragenden die „Qual der Wahl“ (v.r.) Rike Nieuwenhuis, Magnus 
Schweers, Katharina Pütz, Angelica Netz

Glückliche Gesichter bei den jungen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, der prominent besetzten Jury sowie Vertretern der Rotary-
Clubs Euskirchen und Euskirchen-Burgfey. Foto: Rita Witt

Beisert von der Gesamtschule Mecher-
nich ihren spannenden Vortrag „Macht 
am Beispiel von Kannibalismus“. Gru-
selig überzeugend zog die Schülerin 
der Q1 Parallelen zu Machtgelüsten 
gefährlicher Persönlichkeiten: „Jemand 
schaut Dir in die Augen und Du siehst, 
Du bist Nahrung für ihn“, begreift sie 
Kannibalismus als Synonym für Macht-
missbrauch und richtete einen Appell 
für Menschlichkeit an das Auditorium. 
Platz zwei für die drastisch zutreffend 
beschriebenen Mechanismen von Aus-
beutung und Ausnutzung von Abhän-
gigkeiten.
„Von der Angst, ehrlich zu sein“, be-
richtete Wivien Nölkensmeier vom St. 
Michael Gymnasium. Ihre Erkenntnis: 
Man kann nicht von allen Menschen 
gemocht werden. Ehrlichkeit bedeutet 
Bewertung zuzulassen, dazu gehöre 
Mut. Sie wolle mit gutem Beispiel vo-
rangehen. Platz drei für den Mut der 
ehrlichen Einblicke in die Seele.

In ihrem Vortrag „Warum wird ein 
Mensch kriminell“ erläuterte Fatima 
Junusova von der Gesamtschule Me-
chernich den Einfluss des persönlichen 
Umfeldes auf die Entwicklung eines 
jungen Menschen und appellierte an 
die Gesellschaft, Verantwortung zu 
übernehmen.
Emotional berührend gab Liliana Blume, 
Schülerin des Emil-Fischer-Gymnasiums, 
mit „Liebe“ Einblicke in eine verflossene 
Beziehung, die zwischen Verständnis für 
die Trennung, noch vorhandener Ge-
fühle und der Hoffnung auf ein Happy-
End schwankt. Die junge Frau empfahl 
allen Paaren, mit Leidenschaft, Mühe 
und Respekt das Beziehungsglück zu 
bewahren. 
Kritisch und beunruhigt bewertete Le-
ander Dehner, Schüler der Marienschule 
Euskirchen, mit „Konflikt zwischen De-
mokratie und Parteiverbot“ die aktuelle 
politische Entwicklung in Deutschland. 
Sein Appell an die Politiker: „Macht 
gute Politik und erweckt Vertrauen“, 
denn ein Parteiverbot könne seiner Mei-
nung nach die Gesellschaft nicht zurück 
in die demokratische Mitte bringen.
Angelica Netz, ehemalige Chef-

redakteurin des WDR moderierte den 
Wettbewerb souverän und profes-
sionell. Mit der prominent besetzten 
Jury, Rike Nieuwenhuis, Journalistin, 
Magnus Schweers, Mitarbeiter beim 
öffentlichen Rundfunk und Katharina 
Pütz, Inhaber der Buchhandlung „Die 
Leserei“ aus Bad Münstereifel, bewer-
teten drei Sprachprofis die Vorträge der 
Schüler*innen: „Kriterien für unsere Be-
wertung sind Aufbau des Vortrags, Zu-
schauerorientierung und Authentizität 
der Vortragenden“, erläuterte Angelica 
Netz die Bewertungsschwerpunkte. 
Die Jury war sich einig: 
Das Niveau der jungen Teilnehmenden 
war hoch und die Entscheidung über 
die Platzierungen keine einfache. Die 
jungen Menschen hatten das, was die 
Gesellschaft umtreibt, in ihren Vorträ-
gen thematisiert und dabei mutig ihre 
Gefühle offenbart. 
Die Präsidenten der organisierenden 
Rotary-Clubs Dr. Wolfgang Köhler 
(Euskirchen) und Tom Erlenbruch (Eus-
kirchen-Burgfey) ihrer Begrüßung die 
Vorträge beeindruckt verfolgt und über-
reichten den Teilnehmenden anerken-
nend Gewinne und Urkunden. RiWi
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Frisches Gemüse aus Sasserath
Ein Stammtisch-Vortrag des Kneipp-Vereins Bad-Münstereifel e.V.

Himpelchen und Pimpelchen im Kulturhaus
Das „theater1“ zeigt wieder sein Stück zum Thema Achtsamkeit

Kleiner Bär im Kulturhaus theater 1
Kuscheliges Figurentheater und Schauspiel vom „theater 1“

Am Donnerstag, 2. April, lädt der 
Kneipp-Verein Bad-Münstereifel zu 
seinem nächsten Stammtisch ein. 
Dieses Mal widmen wir uns dem 
frischen Gemüse, das in der Kneipp-
schen Küche nicht fehlen darf und 
schon ab März frisch angeboten 
wird.

Entdecke Gemüse, das so wächst, 
wie es wachsen sollte: frisch, viel-
fältig und im Einklang mit der Natur. 
Auf ihrem Hof in Sasserath setzen 
Matthias und Max Hien auf Market 
Gardening, Agroforst und nachhal-
tige Bewirtschaftung - für gesunde 
Böden, starke Pflanzen und echten 

Geschmack. Bei ihnen kommt das 
Gemüse ohne Umwege aus dem Bad 
Münstereifeler Höhengebiet direkt 
zu dir! Regional, saisonal und mit 
viel Handarbeit angebaut.
Referenten: Matthias und Max Hien, 
www.lama-eifel.bio.
Der Stammtisch f indet 

von 15 bis 17 Uhr statt. 	  
Der Vortrag selbst dauert ca. 30 Mi-
nuten. Anschließend sind Fragen und 
Diskussionen herzlich willkommen. 
Treffpunkt ist das Kaminzimmer im 
Café Herzstück, Werther Str. 7. Alle 
Interessierte sind herzlich willkom-
men.

Himpelchen und Pimpelchen mit ihren beiden „Lehrlingen“. Fotos 
Jojo Ludwig

Am Sonntag, 19. April, um 15 
Uhr, können sich alle Kinder ab 
3 Jahren und deren Erwachsene 
an der Inszenierung „Himpelchen 
und Pimpelchen“ erfreuen, die im 
„Kulturhaus theater 1“, Langen-
hecke 4 in Bad Münstereifel ge-
zeigt wird.
Wahrscheinlich kennen die meis-
ten das Lied von Himpelchen und 
Pimpelchen, ihres Zeichens Hein-
zelmann und Zwerg, die bekann-
termaßen auf einen Berg stiegen, 
lange da oben sitzen blieben 
und anscheinend unmotiviert mit 
ihren Zipfelmützen wackelten. 
Diese Prozedur dauerte ganze 37 
Wochen, bevor die beiden in den 
Berg krochen und dort „in guter 
Ruh““ schliefen.
Soviel zum bekannten Teil der 

Geschichte.
Was bislang unbekannt blieb, ist 
der Zweck und der Ablauf dieses 
denkwürdigen alpinen Unterneh-
mens.
Hier bringt die Inszenierung vom 
„theater 1“ Licht ins Dunkel und 
das Publikum kann an diesen Er-
kenntnissen teilhaben.
In einer Geschichte mit einfachen, 
klaren Bildern und zwei liebens-
werten Puppen zeigen die beiden 
Akteure und Figurenspieler, dass 
Vorsicht und Rücksicht zwei ganz 
wichtige Elemente für das Mitei-
nander sind.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@
theater-1.de zu reservieren.

Reservierungswünsche, die erst 
am Tag der Veranstaltung einge-

hen, können möglicherweise nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Am Ostermontag, 6. April um 15 Uhr 
steht die Inszenierung „Kannst du nicht 
schlafen, kleiner Bär?“ vom „theater 1“ 
auf der Bühne des Kulturhauses in der 
Langenhecke 4 in Bad Münstereifel. Das 
Stück eignet sich für Kinder ab 4 und 
deren Erwachsene.
Zum Inhalt:
Es gibt viele Möglichkeiten, sich um 
das Zubettgehen zu drücken. Wer 
Kinder hat, kennt das. Auch der große 
Bär kennt das. Aber er geht gelassen 
damit um.
„Ich habe Durst!“
„Es ist so dunkel!“
„Ich muss noch die Rolle rückwärts 

üben!“
„Ich habe Angst, da ist etwas in der 
Höhle!“
„Eine Biene will mich stechen!“
Das alles sind gewichtige Gründe für 
den kleinen Bären, die das Einschlafen 
hinauszögern können.
Mit der gleichen einfühlsamen und 
humorvollen Art, die der große Bär an 
den Tag legt, setzen Christiane Rem-
mert und Jojo Ludwig die Geschichte 
von Martin Waddell und Barbara Firth 
in beeindruckende Bilder um.
Das Stück ist allen Kindern (ab 4) ge-
widmet, die neue Ausreden brauchen, 
um noch nicht ins Bett zu müssen und 

allen Eltern, die sich für solche Fälle eine 
„Bärengeduld“ zulegen wollen.
Tickets gibt es an der Tageskasse; Kar-
tenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-4414 

oder unter kulturhaus@theater-1.de zu 
reservieren. Reservierungswünsche, die 
erst am Tag der Veranstaltung eingehen, 
können möglicherweise nicht mehr be-
rücksichtigt werden.
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Diebstahl von Erdkabeln auf Baustellen
Im Zeitraum von Mittwoch, 18. März, 
16:30 Uhr, bis Donnerstag, 19. März, 
7:30 Uhr, entwendeten Unbekannte 
von zwei Baustellen in Bad Münster-
eifel Erdkabel.
In einem Fall befand sich die Baustelle 
in Bad Münstereifel-Kirspenich, in der 

Brückenstraße. Dort wurde ein befes-
tigtes, circa fünf Meter langes Erdkabel 
entwendet.
Eine weitere Tat ereignete sich in der 
Sebastian-Kneipp-Promenade in Bad 
Münstereifel. Hier entwendeten Unbe-
kannte ein Erdkabel sowie eine Stark-

stromsteckdose.
Der entstandene Sachschaden beläuft 
sich auf einen unteren vierstelligen 
Eurobereich.
Hinweise zu den Unbekannten liegen 
derzeit nicht vor.
In beiden Fällen hat die Kriminalpoli-

zei die Ermittlungen wegen Diebstahls 
aufgenommen. Zeugen, die Hinweise 
geben können, werden gebeten, sich 
bei der Polizei Euskirchen unter der Tele-
fonnummer 02251 799-0 oder per E-
Mail an poststelle.euskirchen@polizei.
nrw.de zu melden.

Neuer Vorstand beim Förderverein Eschweiler

Erstes Scheunenkonzert 2026 in Bad Münstereifel
Schwedisches Duo „Orange Oak“ live am 24. April

Am 3. März trafen sich die Mitglie-
der des Fördervereins Eschweiler zu 
ihrer jährlichen Hauptversammlung. 
Aus privaten Gründen standen die 
Vorstandsmitglieder Sabine Schmitz, 
Schriftführerin, Ralf Wucherpfennig, 
zweiter Vorsitzender sowie Ingo Zim-
mermann, Kassenwart, nicht mehr zur 

Wiederwahl zur Verfügung. Nach der 
Entlastung des Vorstandes wurden 
einstimmig und ohne Enthaltungen 
die Ämter neu besetzt.
Der neue Vorstand setzt sich aus 
dem Amtsinhaber, dem ersten Vor-
sitzenden Andreas Guhl, sowie den 
neuen Mitgliedern Dave Stanley als 

zweiten Vorsitzenden, Robin Hürten 
als Kassenwart, Leonhard Müller als 
Schriftführer und Klaus Bäumer als 
Beisitzer zusammen. Diese setzten 
sich sofort mit ihren Amtsvorgänger 
zusammen, um einen ersten Einblick 
in die verantwortungsvolle Arbeit zu 
bekommen. Die Mitglieder und der 

neue Vorstand danken den scheiden-
den Vorständen für ihre sorgfältige, 
kooperative und langjährige Arbeit, 
Wir wünschen dem neuen Vorstand 
viel Kraft und gutes Gelingen für den 
Verein. Andreas Guhl, erster Vorsit-
zender im Vorstand des Fördervereins 
Eschweiler e. V.

Die Bürgerstiftung Bad Münstereifel 
lädt am Freitag, 24. April, um 20 Uhr 
zu einem besonderen musikalischen 
Abend ein. In der Scheune Witschei-

derhof (Wilhelmstraße 33a, Bad Müns-
tereifel) gastiert im Rahmen der Reihe 
Scheunenkonzerte das schwedische 
Duo Orange Oak.

Hinter Orange Oak stehen die jungen 
Musiker*innen Filippa Frisell und Erik 
Olsson, die mit ihrer Musik bereits 
international Aufmerksamkeit erregt 

haben. Entstanden ist ihr unverwech-
selbarer, so zeitloser wie unmittelbarer 
Sound während ihrer Songwriting-Rei-
sen zwischen Stockholm und Nashville.
Die Stücke von Orange Oak entwickeln 
sich oft aus intensiven Gesprächen, 
Sprachmemos und persönlichen Erfah-
rungen. Dadurch entstehen Lieder, die 
sowohl intime als auch gemeinsame 
Momente einfangen und beim Publi-
kum eine besondere Nähe erzeugen. 
Was als kreatives Experiment begann, 
fand schnell über die Grenzen Schwe-
dens hinaus Resonanz - ihre Videos 
erreichen inzwischen Millionen von Zu-
hörer*innen auf TikTok und Instagram.
Die stimmungsvolle Atmosphäre der 
Scheune Witscheiderhof bietet den 
idealen Rahmen für dieses Konzert und 
verspricht ein besonderes Live-Erleb-
nis als Auftakt für das Konzertjahr der 
Bürgerstiftung.
Da die Platzkapazität begrenzt ist, wird 
eine Anmeldung per E-Mail empfoh-
len: kultur@bs-bam.de
Der Eintritt erfolgt auf Spendenbasis.
Es ist eine Veranstaltung der Bürger-
stiftung Bad Münstereifel.
Weitere Informationen:
www.bs-bam.de 
www.orangeoakmusic.com 
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Korruptionsbekämpfungsgesetz NRW

Anna Moers feierte 101. 
Geburtstag

Bad Münstereifel - gemeinsam gestalten, gemeinsam 
bewahren

Seit dem 01.03.2005 ist in Nordrhein-
Westfalen das Korruptionsbekämp-
fungsgesetz NRW in Kraft. Hiernach 
besteht für den Bürgermeister, die 

Stadtverordneten und die sachkundi-
gen Bürgerinnen und Bürger die Pflicht, 
Auskunft über ihre derzeitigen Berufe 
und Gremientätigkeiten zu geben. Diese 

Angaben sind einmal jährlich zu veröf-
fentlichen. In diesem Jahr findet die Ver-
öffentlichung auf der Internetseite der 
Stadt Bad Münstereifel www.bad-mu-

enstereifel.de unter „Sitzungsdienst“ 
im Ratsinformationssystem in der 
Zeit vom 30.03. bis einschließlich 
30.04.2026 statt.

Ein seltener Geburtstag wurde am 
13. März im Seniorenhaus „Ma-
rienheim“ gefeiert. Vor 101 Jahren 
erblickte Anna Moers das Licht der 
Welt. Bei Kaffee und Kuchen beging 
die Jubilarin gut gelaunt im Kreise 
ihrer Familie den Jubeltag. Ein Blick 
ins die Chroniken lässt erahnen, was 
das bemerkenswerte Alter von 101 
Jahren bedeutet. So erhielt zum Bei-
spiel Rodert im Jahr ihrer Geburt eine 
elektrische Straßenbeleuchtung. Und 
im Linderjahn bei Eicherscheid wur-

den mit einer Aufführung des Stücks 
„Die Jungfrau von Orleans“ die 
städtischen Freilichtspiele eröffnet. 
Sowohl der „Verein alter Münster-
eifeler“ als auch der Männergesang-
verein „Eifelklang“ wurden ebenfalls 
1925 gegründet. Der Einladung zur 
Geburtstagsfeier kam auch Bürger-
meister Sebastian Glatzel gerne 
nach. Er drückte gegenüber Anna 
Moers seine persönlichen Glück-
wünsche sowie die Gratulationen 
von Rat und Verwaltung aus.

Auch Bürgermeister Sebastian Glatzel gratulierte Anna Moers zum 
101. Geburtstag, Foto: privat

Auf dem Entenmarkt ist die Hälfte 
der Häuser in grellem Pink gestri-
chen, das historische (einst rote) 
Rathaus erstrahlt in Sonnengelb. 
Auf der Werther Straße schwebt ein 
riesiger, roter Werbeballon über der 
Erft, der den Blick auf die Burg ver-
sperrt. Die Häuser am Markt machen 
mit grasgrünen, glitzernden Dächern 
auf sich aufmerksam und ein Café 
bietet entlang der Erft großflächig 
Sitzgelegenheiten in Form alter 
Autoreifen an. Nicht zu vergessen 
die pink leuchtende Neon-Werbung, 
die groß auf dem Orchheimer Tor er-
strahlt.
Für uns Bad Münstereifeler mutet 
dieses Szenario nahezu apokalyp-
tisch an. Denn unsere Stadt und ihre 
zugehörigen Ortsteile und Weiler 

sind ein echtes Schmuckstück. Das 
vielfältige und gewachsene Stadtbild 
prägt den besonderen Charakter der 
Stadt und macht sie zu einem Ort, 
der Geschichte atmet.
Uns allen ist sehr daran gelegen, 
diesen Charme, den wir lieben und 
der einen Ruf weit über die Grenzen 
der Region hinaus genießt, zu erhal-
ten. Deswegen steht gerade dieser 
historische Stadtkern unter besonde-
rem Schutz. Hier gilt es, sowohl im 
öffentlichen als auch im privaten Be-
reich Veränderungen mit Augenmaß 
und Bedacht umzusetzen. Deshalb 
gibt es Regeln, an die wir uns alle 
halten müssen. Diese sind vor allem 
in der Gestaltungssatzung und der 
Denkmalbereichssatzung der Stadt 
Bad Münstereifel niedergeschrieben.

So besagt die Gestaltungssatzung 
zum Beispiel, dass in dem beson-
ders sensiblen Denkmalbereich 
innerhalb der Stadtmauer - im so-
genannten „Geltungsbereich 1“ 
- alle Veränderungen am äußeren 
Erscheinungsbild von Gebäuden 
von der Unteren Denkmalbehörde 
genehmigt werden müssen - und 
zwar bevor sie umgesetzt werden. 
Das betrifft beispielsweise Fenster, 
Türen, Anstriche, Markisen und 
Werbeanlagen. Schließlich sollen 
alle Veränderungen ins Stadtbild 
passen. Außerdem gibt es sowohl 
in der Stadt als auch auf den Dörfern 
etliche Bauwerke, die ausdrücklich 
unter Denkmalschutz stehen. Hier 
besagt das Denkmalschutzgesetz, 
dass sogar Veränderungen innerhalb 

der Gebäude erlaubnispflichtig sind. 
Nicht nur Veränderungen direkt an 
den Gebäuden können das Bild und 
den Charme unserer Stadt negativ 
beeinträchtigen. Das gilt ebenso für 
Aufsteller, Blumenkübel, Warenprä-
sentationen, Plakate, Tische, Stühle 
und andere Gegenständen im öf-
fentlichen Raum. Deshalb gilt hier 
der sogenannte Umgebungsschutz. 
Außerdem wird in der Regel eine 
Sondernutzungserlaubnis des Ord-
nungsamtes benötigt, wenn diese 
Elemente im öffentlichen Raum 
aufgestellt werden. Wir freuen uns, 
wenn Bürgerinnen und Bürger sich 
engagieren, um das Stadtbild zu er-

Fortsetzung auf der nächsten 
Seite
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halten und zu verschönern. Unsere 
Bitte: Wenn Sie etwas vorhaben, 
nehmen Sie den Kontakt zur Stadt-
verwaltung auf. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter haben immer 
ein offenes Ohr für Ihre Vorhaben 
und finden mit Ihnen die besten und 
rechtssicheren Lösungen zur Umset-
zung Ihrer Ideen. Somit vermeiden 
wir gemeinsam unnötigen Unmut 
und Arbeit.
Bei Fragen stehen die Mitarbeiten-
den der Stadtverwaltung gerne zur 
Verfügung.
- Für die Bereiche Denkmal-
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schutz und Gestaltung unter Tel. 
02253/505-266 oder per E-Mail 
an denkmal@bad-muenstereifel.de.
- Für den Bereich Sondernutzung 
unter Tel. 02253/505-236 oder per 
E-Mail an sondernutzung@bad-mu-
enstereifel.de.
Die Gestaltungssatzung, die Denk-
malbereichssatzung und die Son-
dernutzngssatzung der Stadt Bad 
Münstereifel sind auf der städti-
schen Homepage 
www.bad-muenstereifel.de zu fin-
den: Schnellfinder auf der Startseite 
=> Ortsrecht

Saison 2026 im Handwebmuseum Rupperath  
mit vielen Highlights

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen

Am 5. April 2026 startet das Hand-
webmuseum Rupperath in die neue 
Saison - und das mit einem ganz 
besonderen Anlass: Das Museum 
feiert in diesem Jahr sein 20-jähri-
ges Bestehen. Besucherinnen und 
Besucher dürfen sich daher auf ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
Veranstaltungen, Ausstellungen und 
Mitmachaktionen rund um das alte 
Handwerk des Spinnens und Webens 
freuen. Den Auftakt bildet im April 
der bewährte Aktionstag „Zu Gast 
in der eigenen Heimat“ der Nord-
eifel Tourismus GmbH. Am 26. April 
ist das Museum von 11 bis 17 Uhr 

geöffnet. Dabei knüpft das Team des 
Handwebmuseums an das erfolgrei-
che Projekt „1 qm Lein“ aus dem 
vergangenen Jahr an und zeigt, was 
aus dem selbst angebauten Flachs 
geworden ist. Vor Ort werden die 
Fasern zu Garn versponnen und an-
schließend zu bunten Bändern ver-
woben. Außerdem können Besucher 
ein neues Sammlungsstück kennen-
lernen: ein historisches Spindelrad 
aus der Türkei, das kürzlich in die 
Sammlung aufgenommen wurde. Ein 
weiterer Höhepunkt der Saison ist 
das Museumsfest am 17. Mai. Auch 
an diesem Tag öffnet das Museum 

bereits ab 11 Uhr seine Türen. Rund 
um das Museum findet ein Markt 
mit vielfältigen handgefertigten 
Produkten statt: Web-, Strick- und 
Filzarbeiten, Drechsel- und Steinbild-
hauerarbeiten sowie Produkte der 
Eifel-Yaks. Zudem werden einige 
Spinnräder und Webrahmen aus den 
Beständen des Museums angebo-
ten. Für die passende Atmosphäre 
sorgt ein abwechslungsreiches mu-
sikalisches Begleitprogramm: Der 
Bläserchor Rupperath, die Klezmer-
band „Niealldoh“ und die Tanzfolk-
gruppe „Mayenspîl“ treten auf. Ein 
besonderer Programmpunkt ist um 
14 Uhr die Versteigerung des Wand-
behangs „Eifel-Bodenschätze“. Das 
Kunstwerk wurde von Frauen der 
Spinngruppe gemeinsam mit zwei 
Textilkünstlerinnen gestaltet. Der Er-
lös der Auktion soll an den Förder-
kreis... gespendet werden. Im Juni 
folgt eine neue Ausstellung: „Das 
Hemd“ von Johanna Spaethe. Die 
Ausstellung wird am 21. Juni eröff-
net. Weitere Informationen zu Inhalt 
und Begleitprogramm werden zu ei-
nem späteren Zeitpunkt bekannt ge-
geben. Auch das Mitmachprojekt „1 
qm Lein“ wird in diesem Jahr fort-
gesetzt. Die Aussaat der Samen vor 

dem Museum ist für Mitte bis Ende 
April geplant. Besucher können die 
Entwicklung der Pflanzen - von der 
Keimung über das Jungpflanzensta-
dium und die Blüte bis hin zur Ernte - 
über die gesamte Saison hinweg ver-
folgen. Ab 19. Juli besteht zudem die 
Möglichkeit, den eigenen Flachs an 
den Riffelkämmen des Museums von 
den Samenkapseln zu befreien. Den 
Abschluss der Flachssaison bildet am 
18. Oktober das traditionelle Flachs-
fest. Gemeinsam mit den Besuche-
rinnen und Besuchern werden die 
Flachsstängel gebrochen, geschwun-
gen und gehechelt, um schließlich 
spinnbare Fasern zu gewinnen - ein 
lebendiger Einblick in die jahrhun-
dertealte Textiltradition der Region. 
Mit seinem vielseitigen Programm 
lädt das Handwebmuseum Ruppe-
rath in seinem Jubiläumsjahr dazu 
ein, alte Handwerkstechniken zu ent-
decken, selbst auszuprobieren und 
ein Stück regionaler Kulturgeschichte 
hautnah zu erleben. Informationen 
unter: https://www.handweb-mu-
seum.de Adresse: Schulweg 1 in 
53902 Bad Münstereifel-Rupperath 
Öffnungszeiten: 1.und 3. Sonntag im 
Monat sowie der jeweils darauffol-
gende Mittwoch von 14 bis 17 Uhr

Gern gratulieren wir im Amtsblatt 
zu folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächs-
ten Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-
stimmungen: 
Eine Veröffentlichung erfolgt nur, 

wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt 
gratulieren dürfen, bitten wir um 
schriftliche Mitteilung zwei Mona-
te vor dem gewünschten Termin 
an: buero-buergermeister@bad-
muenstereifel.de.

Darf der Bürgermeister oder 
dessen Vertreter Ihnen persön-
lich gratulieren, melden Sie sich 
ebenfalls bitte unter: 

buero-buergermeister@bad-
muenstereifel.de.

Ohne gestalterische Regelungen könnte die historische Innenstadt 
vielleicht einmal wie auf diesem bearbeiteten Bild aussehen. Foto 
+ Bearbeitung: Mager/Stadt Bad Münstereifel
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Städtische Realschule Bad Münstereifel erfolgreich bei 
Jugend forscht 

Foto: Martina Rückels

Im Februar nahm die Städtische 
Realschule Bad Münstereifel erneut 
erfolgreich am Regionalwett bewerb 
von Jugend forscht teil. Die Veran-
staltung fand in diesem Jahr beim 
Chemieunternehmen Covestro in 
Leverkusen statt. 
Die Realschule war mit zwei Grup-
pen im Bereich Jugend forscht junior 
Physik vertreten. Die Schülerinnen 
und Schüler im Alter von 11 bis 13 
Jahren hatten sich bereits seit den 
Sommerferien intensiv auf den Wett-
bewerb vorbereitet. Unterstützt wur-
den sie von ihren Betreuerinnen Frau 
Dr. Schaaf und Frau Rückels sowie 
von drei Zehntklässlern der Schule. 
Nach dem Aufbau der Präsentations-
stände und einer Begrüßung durch 
die Veranstalter stellten die jungen 

Forscherinnen und Forscher ihre 
Projekte der Jury vor. In ausführ-
lichen Gesprächen würdigten die 
Jurymitglieder die Arbeiten und das 
Engagement der Teilnehmenden. 
Anschließend hatten die Kinder, Be-
treuer und Besucher Gelegenheit, 
die zahlreichen Projekte anderer 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu 
besichtigen. Dann kam die lang er-
sehnte Preisverleihung. Die Gruppen 
der RSBaM erreichten einen 2. und 
3. Platz bei Jugend forscht Junior 
Physik und nahmen sichtlich stolz 
ihre Urkunden entgegen. Der Erfolg 
motiviert die jungen Talente bereits 
für die Zukunft: Die Vorbereitungen 
für den nächsten Wettbewerb von 
Jugend forscht im Jahr 2027 haben 
an der Schule schon begonnen.

Erfolg macht süchtig - Frauenpower im TVE 1905
Karate-Kumite-Lehrgang zum Weltfrauentag

Celina Feemer. Foto: TVE

Was im vergangenen Jahr als mutiges 
Pilotprojekt begann, hat sich inzwi-
schen zu einem festen Highlight im 
TVE-Kalender entwickelt. Der erste 
Frauen-Kumite-Lehrgang im letzten 
Jahr begeisterte damals so sehr, dass 
viele Teilnehmerinnen sich eine Fort-
setzung wünschten. Am Vortag des 
Weltfrauentages zeigte sich nun ein-
drucksvoll: Der Lehrgang war keine 
Eintagsfliege - im Gegenteil. Über 60 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer folg-

ten der Einladung und erlebten einen 
Tag voller Energie, Motivation und 
echter Frauenpower. Im Mittelpunkt 
stand erneut die sympathische Ka-
rate-Kampfsportlerin Celina Feemer 
(2. DAN), die mit ihrer freundlichen, 
aber bestimmten Art Mädchen und 
Frauen im Alter von 6 bis 75 Jahren 
zu leuchtenden Augen, viel Spaß und 
neuen Erkenntnissen verhalf. Feemer, 
die im Berufsalltag als Polizistin tätig 
ist, demonstrierte eindrucksvoll, wie 

blitzschnelle Reaktionen für Angriff 
und Verteidigung im sportlichen 
Wettkampf aber auch im Bereich 
Selbstverteidigung trainiert werden 
können. Besonders wichtig war ihr 
die Botschaft, dass das Ausloten der 
eigenen Fähigkeiten hilft, ein gesun-
des Selbstbewusstsein aufzubauen.
Drei Einheiten - ein gemeinsa-
mer Spirit
Um 10:30 Uhr begann der Lehrgang. 
Während die Mädchen und Frauen 
zwei intensive Trainingseinheiten 
unter sich absolvierten, nutzten die 
Jungs und Männer dann die Mög-
lichkeit an einer dritten Einheit teil-
zunehmen. In dieser letzten Einheit 
wurde gemeinsam trainiert - und 
ohne Übertreibung lässt sich sagen: 
Die männlichen Teilnehmer waren 
tief beeindruckt, dass einige Frauen 
und Mädchen alle drei Einheiten à 
eineinhalb Stunden mit voller Energie 
durchzogen. Dass alle an ihre Gren-
zen kamen, lag nicht an mangelnder 

Fitness, sondern an der mitreißenden 
Art der Trainerin, die mit immer neuen 
Übungselementen Lust auf Auspow-
ern, Ausprobieren und Weiterlernen 
weckte.
Karate im TVE - ein Sport für 
jedes Alter
Karate kann im TVE 1905 Bad Müns-
tereifel in vielen Facetten trainiert 
werden:
KIHON - technische Grundlagen und 
Basistechniken
KATA - präzise, festgelegte Bewe-
gungsabläufe,
KUMITE - sportlicher Zweikampf
Selbstverteidigung - Anwendung von 
Techniken zur persönlichen Sicherheit
Damit bietet die Karate-Abteilung ein 
breites Spektrum für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Seniorinnen 
und Senioren - vom Einstieg bis zum 
leistungsorientierten Training.
Info unter 
www.TVE1905.de/karate oder kara-
te@tve1905.de.
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Nordic Walking für Anfän-
ger und Fortgeschrittene
Ganzkörpertraining an der frischen Luft für 
jedes Fitnessniveau

Polizei Euskirchen zieht Bilanz der Kontrollwoche 
„Operation Seatbelt“

Bezirksdienst Mechernich an der Grundschule in Mechernich (Gurt-
kontrolle)

Kreis Euskirchen. Vom 9. bis 15. März 
beteiligte sich die Polizei Euskirchen 
an der europaweiten Schwerpunkt-
aktion „Operation Seatbelt“ des 
Netzwerks ROADPOL. Ziel der Wo-
che war es, die Verkehrssicherheit 
zu erhöhen und auf die Bedeutung 
von Sicherheitsgurten aufmerksam 
zu machen.
Die Polizei Euskirchen weist darauf 
hin: Das Anschnallen schützt nicht 
nur die eigene Sicherheit, sondern 
minimiert auch das Risiko, andere im 
Fahrzeug zu verletzen. Wer den Gurt 
anlegt, übernimmt Verantwortung 
für sich und seine Mitfahrerinnen 

und Mitfahrer.
Insgesamt überprüften die Polizei-
beamten im Kreis Euskirchen 568 
Pkw-Fahrer und Verkehrsteilnehmer. 
Dabei stellten sie bei 69 Pkw-Fah-
rern fest, dass der Sicherheitsgurt 
nicht angelegt war. Auch in den Mor-
genstunden an Grundschulen wurde 
die Gurtpflicht kontrolliert. Hier fiel 
insbesondere auf, dass Kinder nicht 
gesichert waren oder der Gurt nicht 
korrekt angelegt war.
Die Polizei Euskirchen appelliert 
an alle Verkehrsteilnehmer, immer 
angeschnallt zu fahren - für mehr 
Sicherheit auf unseren Straßen.

Foto: LSB NRW /Andrea Bowinkelmann

Der KreisSportBund Euskirchen 
bietet ab dem 17. April einen neu-
en Outdoor-Kurs in Euskirchen an.
Mit der richtigen Technik und 
gezielten Übungen für Kraft und 
Ausdauer ist Nordic Walking ein 
ganzheitliches Training für den 
ganzen Körper. Egal ob Anfänger 
oder Fortgeschritten - hier ler-
nen alle Teilnehmenden, wie sie 
ihre Technik optimieren können. 
Gleichzeitig genießen wir die Be-
wegung an der frischen Luft und 
die motivierende Atmosphäre in 
der Gruppe.

Der Kurs findet im Zeitraum vom 
17. April bis 29. Mai, immer frei-
tags von 8:30 bis 10 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der Parkplatz Bil-
liger Wald, Kirschenallee, 53879 
Euskirchen.
Interessierte können sich gerne 
direkt über den QR-Code oder 
über sportbildungswerk-nrw.de/
euskirchen anmelden. Alternativ 
kann auch gerne nach Voranmel-
dung in den jetzigen Kurs „rein-
geschnuppert“ werden, hierfür 
wenden Sie sich bitte an 02251 
15160.
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EDV-Tool bringt Schüler*innen und Firmen zusammen

(v.l.) Conner, Florian und Mar-
tin, Schüler der St. Realschule 
Bad Münstereifel, sind Fans der 
Schul-App, die Miguel Cortina 
Zapp, 20jähriger IT-Student und 
Start-up-Gründer von „stundio.
de“ individuell für die Schule 
entwickelt hat.

Student mit Problemlösungskompetenz: (r.) Miguel Cortina Zapp, 
(2.v.l.) Dr. Stefanie Kump, (l.) Schüler Conner, (3./4.v.l.) Florian und 
Martin freuen sich über die Ablösung der „Old-School“ Papier-
lösung durch digitale Tools. Fotos: Rita Witt

Von der Berufswahlorientierung 
bis zum Vertretungsplan - über 
1.000 Nutzer des Schulzentrums 
Bad Münstereifel profitieren von 
der intelligenten digitalen Lösung 
„stundio.de“, ein Start-up des jun-
gen Studenten Miguel Cortina Zapp.
Im Sommer 2025 konnte die Städt. 
Realschule Bad Münstereifel die 
Auszeichnung mit dem „Berufswahl-
SIEGEL“ feiern. Ein individuell auf 
die Schule angepasstes EDV-Tool un-

terstützt die Schulgemeinschaft u. A. 
auch bei der Berufswahlorientierung. 
Am Anfang stand der Wunsch der 
Schülervertretung einen möglichst 
zeitaktuellen Vertretungsplan digi-
tal zur Verfügung zu haben. Miguel 
Cortina Zapp, der aus Bad Münster-
eifel stammt und Informatik studiert, 
entwickelte nach den Anforderungen 
von Schulleitung und Schülervertre-
tung ein Modular aufgebautes EDV-
Tool, das gleich mehrere Bedarfe ab-

deckt. Sieben große Schul-Displays 
informieren die Schulgemeinschaft 
laufend über Vertretungspläne, An-
gebote von Partnerunternehmen 
und sonstige aktuelle Themen. „Die 
Bedürfnisse der Schule bestimmen 
das, was angezeigt wird. Ob Bilder 
oder Ergebnisse einer Projektwoche, 
von Slide-Shows bis Videos, vieles ist 
möglich“, erläutert der 20-jährige 
Student der Informatik die Vorteile 
der individuell an die Wünsche der 
Schule anpassbare Softwarelösung.
Ludwig Esser, Geschäftsführer der 
Ludwig Esser Metallbau GmbH und 
KURS-Lernpartner ist begeistert: 
„Wir freuen uns, dass wir über die 
Schul-Displays stets in der Schule 
präsent sind und auf unsere Angebo-
te für Praktikums- und Ausbildungs-
plätze in unserem Unternehmen 
hinweisen dürfen“. Er spricht damit 
stellvertretend für die vielen anderen 
Partnerunternehmen der Schule, die 
sich schulintern kostenlos digital prä-
sentieren können. Eine echte „Win-
Win“ - Situation für Schüler*innen 
und Unternehmen, die auch den 
die Schule unterstützenden Rotary 
Club Euskirchen als ausgezeichneten 
„Freund des Berufswahl-Siegels“ be-
geistert.
Ein weiteres zentrales Tool von 
„stundio.de“ ist eine App-Lösung, 
die die Vertretungsplanung digital 
zur Verfügung stellt. „Früher drän-

gelten sich unsere Schüler*innen 
vor dem Glaskasten in der 1. Etage, 
um Vertretungspläne einsehen zu 
können. Nach erfolgreicher Pilotie-
rung nutzen über 1000 Anwender 
die dazugehörige App“, freut sich 
Dr. Stefanie Kump, 1. Konrektorin der 
Schule und erklärt: „Die schulinter-
nen Abläufe haben sich verschlankt, 
Änderungen erfasse ich zentral und 
sie sind sofort für alle App-Nutzer 
sichtbar.“ RiWi

Ostertraditionen aus aller Welt
Ostern zählt weltweit zu den wich-
tigsten christlichen Feiertagen und 
ist in vielen Ländern mit eigenen 
Bräuchen verbunden. Trotz regionaler 
Unterschiede stehen häufig religiöse 
Rituale, die Erinnerung an die Passion 
Jesu und der Übergang vom Winter 
zum Frühling im Mittelpunkt.
In Frankreich bleiben von Gründon-
nerstag bis Karsamstag traditionell 
die Kirchenglocken stumm. Einer weit 
verbreiteten Erzählung zufolge „rei-
sen“ die Glocken in dieser Zeit nach 
Rom und kehren am Ostersonntag 
mit Süßigkeiten und Eiern zurück, 
die sie den Kindern bringen.
In der Schweiz gehören Prozessionen 
und Gebete am Karfreitag zu den 
wichtigsten Traditionen. Zudem wird 

am Ostermontag in einigen Regionen 
der Sonnenaufgang auf umliegenden 
Hügeln begrüß. Beliebt ist auch das 
traditionelle „Eier-Tütschen“, bei dem 
hart gekochte Eier aneinandergesto-
ßen werden.
In Italien stehen neben den liturgi-
schen Feierlichkeiten der Karwoche 
vor allem kulinarische Traditionen im 
Mittelpunkt. Weit verbreitet sind das 
Osterlamm, Reiskuchen sowie die 
„Colomba“, ein hefeteigbasiertes 
Gebäck in Taubenform. Der Oster-
montag („Pasquetta“) wird häufig 
für gemeinsame Ausflüge und Pick-
nicks genutzt.
Großbritannien und Irland pflegen 
ebenfalls eigene Rituale. In England 
spielen Osterprozessionen und das 

Backen typischer Gebäcksorten eine 
wichtige Rolle. In Irland ist regional 
die symbolische „Beerdigung des 
Herings“ verbreitet - ein Brauch, der 
auf das Ende der Fastenzeit hinweist.
In Spanien stehen die oft aufwendig 
gestalteten Prozessionen der „Sema-
na Santa“ im Vordergrund. Sie zählen 
zu den bedeutendsten religiösen Os-
terfeiern Europas und verbinden litur-
gische Tradition mit regionaler Kultur.
In Schweden hat sich eine Mischung 
aus österlichen und frühjahrsbezo-
genen Bräuchen entwickelt. Kinder 
verkleiden sich teils als „Osterhexen“ 
und ziehen durch die Nachbarschaft 
- ein Brauch, der Parallelen zu Hallo-
ween aufweist.
In Mexiko verbinden sich christliche 

und indigene Einflüsse zu einem 
vielschichtigen Osterfest. Prozessio-
nen, Passionsspiele und farbenreiche 
Feierlichkeiten spiegeln die kulturelle 
Vielfalt des Landes wider.
Auch außerhalb traditionell christlich 
geprägter Regionen entwickelt Ostern 
eigene Ausdrucksformen. In New York 
etwa hat sich die Osterparade auf der 
Fifth Avenue als kulturelles Ereignis 
etabliert, das weniger religiös geprägt 
ist und stärker gesellschaftliche Ele-
mente betont.
All diese Beispiele zeigen, wie viel-
fältig Ostertraditionen weltweit sind. 
Trotz kultureller Unterschiede ver-
bindet viele Bräuche die gemeinsame 
Idee von Erneuerung, Gemeinschaft 
und dem Beginn des Frühlings.
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„Von Grau zu Grün“ - Neues Projekt zur naturnahen 
Umgestaltung von Gewerbeflächen im Kreis Euskirchen 

Im Rahmen des EU-Projekts Land-
4Climate wird eine neue Maßnah-
me zur Begrünung und naturnahen 
Umgestaltung von Gewerbeflä-
chen im Kreis Euskirchen initiiert. 
In Zusammenarbeit mit der Struk-
tur- und Wirtschaftsförderung 
sucht das Projekt Unternehmen, 
die bereit sind, ihre Gewerbe-
flächen für ökologische Aufwer-
tungsmaßnahmen zur Verfügung 
zu stellen. Ziel ist es, diese Unter-
nehmen als „innovative Vorbilder“ 
für andere Gewerbetreibende zu 
positionieren und so den Weg für 
eine nachhaltige Entwicklung im 
Kreis zu ebnen.
Die möglichen Maßnahmen zur 
Umgestaltung der Gewerbeflächen 
umfassen eine Vielzahl von ökolo-
gischen und naturnahen Projekten, 
darunter: 
•	 Miniwälder 
•	 Schattenbäume 

•	 Wasserretentionsflächen 
•	 Regenwasserspeicher 
•	 Trittsteinbiotope 
•	 Oberirdische Wasserspeicher-

becken 
•	 Versickerungsmulden (be-

pflanzt) 
•	 Entsiegelungen 
•	 Hochwasserrückhaltebereiche 
•	 Retentionsteiche 
•	 Regengärten 
•	 Erdwälle 
•	 Hangbepflanzungen 
•	 Schließen von Entwässerungs-

gräben 
Zusätzliche Unterstützung für 
Unternehmen
Unternehmen, die an der Initia-
tive teilnehmen möchten, haben 
die Möglichkeit, eine umfangreiche 
Beratung durch den Kreis zu erhal-
ten, um geeignete Flächen für die 
Begrünungsmaßnahmen zu identi-
fizieren. Die Planung und Umset-

zung der naturnahen Begrünungs-
projekte werden vollständig vom 
Kreis Euskirchen übernommen. 
Lediglich die Entsiegelung der 
Flächen müssen die Unternehmen 
selbst durchführen. 
Rahmenbedingungen 
•	 Teilnahmeberechtigt sind alle 

Unternehmen im Kreis Eus-
kirchen, die über geeignete 
Grundstücksflächen im Eigen-
tum verfügen (mindestens ca. 
200 Quadratmeter). 

•	 Die Umsetzung der Maßnah-
men erfolgt nach der Pla-
nungsphase in diesem Jahr in 
Zusammenarbeit mit Garten- 
und Landschaftsbauern. 

Ziel der Initiative
Das übergeordnete Ziel dieser 
Maßnahme ist es, Unternehmen 
durch die Umsetzung naturba-
sierter Klimaanpassungsmaß-
nahmen zu unterstützen und ein 

„Best Practices-Dokument“ zu 
erstellen. Dieses Dokument wird 
Unternehmen als Leitfaden dienen, 
um selbst klimafreundliche Anpas-
sungsmaßnahmen auf ihren eige-
nen Gewerbeflächen umzusetzen. 
Besonders betont wird, wie solche 
Maßnahmen den Unternehmen 
langfristige Vorteile verschaffen 
können. „Wir möchten Unterneh-
men im Kreis dazu ermutigen, Ver-
antwortung zu übernehmen und 
durch solche Maßnahmen nicht 
nur einen ökologischen Mehrwert 
zu schaffen, sondern auch als Vor-
bilder für andere zu dienen“, so 
Jonathan Schulze, Projektleiter von 
Land4Climate. Unternehmen, die 
Interesse an einer Beteiligung ha-
ben, füllen bis zum 1. August das 
Bewerbungsformular (beteiligung.
nrw.de/portal/kreis
eusk i r chen/bete i l igung/ the-
men/1023707) aus. 

Clever zahlen im Osterurlaub
Fünf Tipps für eine entspannte Reisekasse 

In wenigen Tagen beginnt für vie-
le die erste Reisezeit des Jahres. 
Da das Bezahlen im Urlaub oft 
erst kurz vor knapp zum Thema 
wird, hat kartensicherheit.de eine 
Checkliste zusammengestellt. 
1. Doppelt hält besser 
Wer auf Nummer sicher gehen 
möchte, setzt auf eine Kombina-
tion aus girocard und weltweit 
gültiger Debit- oder Kreditkarte. 
Das sorgt für finanzielle Flexi-
bilität und hohe Akzeptanz am 
Urlaubsort. 
Ein kurzer Check des Ablaufda-
tums erspart zudem unliebsame 
Überraschungen vor Ort. Wichtig: 
Karten getrennt voneinander auf-
bewahren und PINs niemals notie-
ren, sondern auswendig lernen.
2. Auslandslimits und Frei-
schaltung prüfen 
Manchmal scheitern Zahlungen 
im Ausland nicht am Guthaben, 
sondern an Sicherheitsvorgaben. 

Es ist daher sinnvoll, vorab die 
Freischaltung der Karten für das 
Reiseziel sowie den Verfügungs-
rahmen zu prüfen. Beides lässt 
sich meist im Online-Banking oder 
über den Service des Kreditinsti-
tuts erledigen. Wer sich zusätz-
lich über Gebühren für Auslands-
abhebungen informiert, schützt 
die Reisekasse vor unerwarteten 
Kosten.
3. Bargeld: Weniger ist mehr
Für den unmittelbaren Bedarf - 
etwa Taxi oder Snacks - genügen 
meist 100 bis 200 Euro in kleinen 
Scheinen. Größere Beträge lassen 
sich oft kostengünstiger direkt 
am Automaten vor Ort abheben. 
Spar-Tipp: Um teure Aufschläge 
zu vermeiden, am Geldautomaten 
oder im Geschäft immer die Ab-
rechnung in der jeweiligen Lan-
deswährung wählen.
4. Vorsorge für den Ernstfall 
Falls Tasche oder Smartphone 

verloren gehen, ist Hand-
lungsfähigkeit entscheidend. 
Hierfür ist es ratsam, Aus-
weisdokumente und Zahlungs-
karten abzufotografieren. 	  
Die Fotos dienen im Notfall als 
wichtige Identitätshilfe bei Be-
hörden oder Botschaften und 
erleichtern die Ausstellung von 
Ersatzpapieren. 
Sicher verwahrt sind sie passwort-
geschützt auf dem Smartphone 
oder verschlüsselt in einer Cloud. 
Getrennt von den Originalen auf-
bewahrte Papierkopien bieten 
ein extra Plus an Sicherheit. Ein 
praktischer Begleiter ist der SOS-
Infopass von kartensicherheit.de, 
der alle wichtigen Nummern so-
wie Platz für individuelle Notizen 
bereithält.
5. Sofort-Hilfe immer griff-
bereit
Wenn Zahlungskarten weg sind, 
zählt jede Minute. Um keine 

Zeit zu verlieren, empfiehlt sich 
die Speicherung des Sperr-Not-
rufs +49 116 116* im Handy 
sowie eine zusätzliche Notiz 
getrennt vom Gerät. 	  
Der Service ist weltweit rund um 
die Uhr erreichbar. Als Ergänzung 
lassen sich Kartendaten in der 
SperrApp sicher hinterlegen und 
viele girocards - je nach Institut 
- sofort sperren. 
Direkt nach der Sperrung ist im 
Falle eines Diebstahls Anzeige bei 
der örtlichen Polizei zu erstatten. 
* Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. 
Auch der Anruf bei der 116 116 
aus dem deutschen Festnetz ist 
gebührenfrei. Aus dem Mobilnetz 
und aus dem Ausland (+49 116 
116) können Gebühren anfallen. 
Sollte der Sperr-Notruf in seltenen 
Fällen nicht erreichbar sein, gibt 
es alternativ die Rufnummer 
+49 (0) 30 40504050.
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Teilhabe stärken, Talente fördern?
zdi-Kurse in den Osterferien fördern MINT-Talente in NRW

Von Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaft-
licher Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke 
und zdi-Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-
Erfahrungen. Foto: © zdi.NRW

Praxis statt Langeweile: Ferien 
als Lernchance
Wenn Klassenzimmer Pause machen, 
werden Labore, Werkstätten und 
Hochschulräume zu Entdeckungs-
orten: In den Osterferien 2026 laden 
zdi-Netzwerke und zdi-Schüler:in-
nenlabore in Nordrhein-Westfalen 
zu praxisorientierten MINT-Kursen 
ein. Jugendliche programmieren 
Roboter, entwickeln Projekte im 
Bereich Künstliche Intelligenz oder 
experimentieren in universitären 

Forschungslaboren. Die Angebote 
stehen beispielhaft für das, was zdi.
NRW landesweit verfolgt: Teilhabe 
stärken, Talente fördern, MINT-Kom-
petenzen entdecken - und jungen 
Menschen Zukunftsperspektiven 
eröffnen.
Mit MINT-Kompetenzen die Zu-
kunft gestalten
MINT-Kompetenzen entscheiden zu-
nehmend darüber, wie Gesellschaft, 
Wirtschaft und Wissenschaft die 
aktuellen Transformationsaufgaben 

gestalten. Der Bedarf an qualifizier-
ten Fachkräften bleibt hoch. Früh-
zeitige, praxisnahe außerschulische 
MINT-Bildungsangebote sind des-
halb mehr als freiwillige Zusatzpro-
gramme - sie sind Bausteine einer 
nachhaltigen Fachkräftesicherung.
Die kostenfreien Ferienkurse von 
zdi.NRW ermöglichen intensives 
Arbeiten ohne Zeit- und Noten-
druck, schaffen neue Lernkontexte 
außerhalb des Schulalltags und er-
öffnen praxisnahe Zugänge auch 
für Jugendliche, die bislang wenig 
Berührungspunkte mit Technik oder 
Naturwissenschaften hatten. Beglei-
tet von Expert:innen aus Hochschule, 
Bildung und Wirtschaft, entstehen 
Erfahrungsräume, in denen Fragen 
ausdrücklich erwünscht sind - und 
Neugier zum Motor wird.
Kursauswahl Osterferien 2026 
(Einblick):
zdi-Schüler:innenlabor der 
Hochschule Bochum: Solarautos 
- selbst gebaut und sonnenbe-
trieben!
7. bis 9. April, jeweils 9:00 - 12:00 
Uhr am Zentralcampus der Hoch-
schule Bochum: Die Teilnehmenden 
lernen an drei Tagen Solartechno-
logie kennen und bauen aus Alltags-
materialien ein funktionsfähiges Mo-
dellauto. Ein Rennen darf natürlich 
auch nicht fehlen. 
zdi-Zentrum BeST Bergisches 
Schul-Technikum: KI: erkunden 
- verstehen - kritisch nutzen
8. bis 9. April, jeweils 9:00 - 15:00 
Uhr am Campus Freudenberg der 
Bergischen Universität Wuppertal:
Ob Texte schreiben, Bilder generie-
ren, Musik produzieren oder Stim-

men und kurze Videos erstellen: 
In diesem Kurs nutzen die Teilneh-
menden unterschiedliche KI-Tools 
und lernen, die Ergebnisse kritisch 
zu hinterfragen und verantwortungs-
voll zu nutzen.
zdi-Netzwerk Paderborn: MINT-
Osterspecial
31. März, 15:00 bis 18:00 Uhr im 
HoT Altenbeck:
In diesem Angebot können Kinder 
und Jugendliche der Klassen 3 bis 
zehn 3D-Objekte mithilfe von 3D-
Druck-Stiften erstellen. Ob Oster-
schmuck, Blumen oder andere 
Objekte, der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt. 
zdi-Netzwerk cLEVer Leverku-
sen: Sport und Physik!
30. März bis 1. April, jeweils 9:30 
- 15:00 Uhr am Bayer 04-Leistungs-
zentrum Kurtekotten in Köln:
Der Ferienkurs bringt Bewegung in 
MINT. Hier können die Teilnehmen-
den typische Bewegungen aus dem 
Sport messen, analysieren und dazu 
experimentieren. Genutzt werden Vi-
deoanalyse- und Tracking-Tools.
zdi-Netzwerk im Kreis Waren-
dorf: Roboter AG
immer freitags, 15:45 bis 17:15 Uhr 
im zdi-Schüler:innenlabor am Tho-
mas-Morus-Gymnasium Oelde:
Schüler:innen ab Klasse 7 entdecken 
in der Roboter AG, was Programmie-
ren und Robotik alles möglich ma-
chen kann. Ziel ist die Teilnahme der 
AG am zdi-Roboterwettbewerb. 
Weitere Kurse und Kontakte zu den 
zdi-Netzwerken und zdi-Schüler:in-
nenlaboren finden Sie auch auf der 
zdi-Community-Plattform: https://
mint-community.de
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Kfz-Mechatroniker sind gefragt

Kfz-Mechatronikerinnen und -Me-
chatroniker sind gefragte Fach-
kräfte in der Automobilbranche. 
Sie sorgen dafür, dass Fahrzeuge 
zuverlässig funktionieren und mo-
dernste Technik korrekt gewartet 
wird. Wer sich für Technik, Mo-
toren und Elektronik interessiert, 
findet hier vielfältige Möglichkei-
ten für Ausbildung und Karriere.
Ausbildung und Einstieg
Die klassische Ausbildung dauert 
in der Regel dreieinhalb Jahre 
und verbindet Theorie in der Be-
rufsschule mit Praxis im Betrieb. 
Während der Lehre lernen Auszu-
bildende alles von der Wartung 
und Reparatur von Motoren über 

elektronische Systeme bis hin zur 
Diagnose moderner Fahrzeugelek-
tronik. Schon während der Aus-
bildung können erste Spezialisie-
rungen, etwa auf Nutzfahrzeuge 
oder E-Mobilität, erfolgen.
Aufstieg und Spezialisierung
Nach der Ausbildung eröffnen sich 
verschiedene Karrierewege. Mit 
entsprechender Erfahrung können 
Kfz-Mechatroniker zu Werkstatt-
leitern, Diagnosetechnikern oder 
Ausbildern werden. 
Auch Weiterbildungen zum Meis-
ter, Techniker oder in spezifischen 
Bereichen wie Hybrid- und Elekt-
romobilität erhöhen die Chancen 
auf verantwortungsvolle Positio-

nen und bessere Vergütung.
Zukunftsperspektiven
Die Automobilbranche verändert 
sich stark. 
Elektrische Antriebe, Assistenz-
systeme und vernetzte Fahrzeuge 
erhöhen den Bedarf an qualifizier-
ten Fachkräften. Wer sich laufend 
weiterbildet, bleibt gefragt und 
kann in verschiedenen Betrie-
ben, von kleinen Werkstätten bis 

zu großen Automobilherstellern, 
arbeiten.
Kfz-Mechatroniker ist ein Beruf 
mit sicheren Zukunftsaussichten 
und vielfältigen Entwicklungs-
möglichkeiten. Wer technisches 
Interesse mit handwerklichem 
Geschick kombiniert, kann hier 
langfristig Karriere machen und 
den Wandel der Automobilbran-
che aktiv mitgestalten.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. April 2026

Annahmeschluss ist am:
27.03.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Gebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über 
Pflegeversicherung direkt abrech-
nen! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank 
Freitag 

Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!!Entrümpelungen!!!
Von Köln bis zur Eifel ! 0176 8732 
6014 - BlitzeBlank Freitag 

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT 

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Freitag, 27. März 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Samstag, 28. März 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Sonntag, 29. März 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Montag, 30. März 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Dienstag, 31. März 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Mittwoch, 1. April 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255/1209
Donnerstag, 2. April 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080
Freitag, 3. April 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Samstag, 4. April 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Sonntag, 5. April 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 28. März 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489 
Sonntag, 29. März 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Karfreitag, 3. April 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Samstag, 4. April 

	 Tierarztpraxis Braßeler-
Lahsberg 

	 Mechernich, 02484/9186793 
Ostersonntag, 5. April 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 
0178 5362604 
Ostermontag, 6. April 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482/1760 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.
de/alle-notdienste
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Ostern: Alles rund ums Ei
Kaufen, lagern, färben, ersetzen: Tipps der Verbraucherzentrale NRW

Nachhaltige Ostergeschenke: 	 
Kleine Ideen mit großer Wirkung

Ostern naht - und damit die Zeit für 
bunte Eier, süßes Gebäck und kreati-
ve Bastelideen. Doch worauf sollten 
Verbraucher:innen bei gefärbten Eiern 
achten? Wie lange sind bunte Eier 
haltbar? Und wo lässt sich rund ums 
Fest ein Ei ersetzen? Ein Überblick. 
Gefärbte Eier aus dem Handel
Bunt gefärbte Eier haben bei vielen 
Familien Tradition. Wer sie hart ge-
kocht im Supermarkt oder auf dem 
Wochenmarkt kauft, findet auf der 
Verpackung das Mindesthaltbar-
keitsdatum, Angaben zu Farbstoffen 
sowie Name und Anschrift des An-
bieters. Allerdings gelten hier ande-
re Kennzeichnungspflichten als bei 
rohen Eiern: Gekochte Eier müssen 
keinen Stempel mit Herkunfts- und 
Haltungskennzeichnung tragen. Wer 
Wert auf regionale Ware oder be-
stimmte Haltungsformen wie Bio 
oder Freiland legt, sollte gezielt auf 
entsprechende Angaben achten. Bei 
bunten Eiern, die lose auf Wochen-
märkten oder im Einzelhandel ver-
kauft werden, muss wiederum kein 

Mindesthaltbarkeitsdatum angege-
ben sein. Hier weiß man nicht, wie 
lange sie noch haltbar sind. 
Eier selbst färben
Wer auch zu Ostern Wert auf re-
gionale Eier und eine artgerechte 
Tierhaltung legt, färbt selbst - so 
weiß man genau, was auf dem 
Frühstückstisch landet. Neben klas-
sischen Färbetabletten lassen sich 
auch Naturmaterialien verwenden: 
Rotkohlblätter tönen weiße Eier 
blau, Kurkumapulver färbt intensiv 
gelb. Zwei Esslöffel Kurkuma in einen 
Topf mit Wasser geben und die Eier 
in dem gelben Sud zehn Minuten 
kochen. Rote Zwiebelschalen und 
Rote Bete färben dezenter und er-
geben warme Rottöne. Die kleinge-
schnittenen Pflanzenteile in Wasser 
etwa eine halbe Stunde auskochen 
und anschließend absieben. Die 
hart gekochten Eier dann im Farb-
sud ziehen lassen. Je länger, desto 
intensiver wird die Farbe. Wer der 
bunten Schale Glanz verleihen will, 
kann das Ei mit etwas Speiseöl ein-

reiben. Wer ausgeblasene rohe Eier 
bemalen möchte, sollte die Eier vor 
dem Auspusten mit warmem Was-
ser und etwas Spülmittel abwaschen 
und mit einem Hilfsmittel (z.B. einem 
Strohhalm) auspusten, um wegen 
möglicher Krankheitserreger den 
direkten Kontakt mit dem Mund zu 
vermeiden. Vor dem Verzieren jetzt 
nur noch die ausgeblasenen Eier mit 
Wasser innen und außen reinigen 
und vorsichtig mit Küchenpapier 
trocken tupfen. 
Tipps zur Haltbarkeit
Rohe Eier sind nach dem Legen 
mindestens vier Wochen lang halt-
bar und sollten im Kühlschrank ge-
lagert werden. Hart gekochte, ab-
geschreckte Eier sind im Kühlschrank 
zwei Wochen haltbar. Am längsten 
halten sich nicht abgeschreckte Eier: 
Diese kann man auch nach vier Wo-
chen noch essen, wenn die Schale 
unversehrt ist. Bei Rissen in der 
Schale gilt: Kühl lagern und schnell 
verbrauchen, da Erreger in die Eier 
gelangen können, die die Haltbar-

keit reduzieren. Auch deshalb ist das 
Anpieksen vor dem Kochen nicht 
empfehlenswert. Rohe Eier bewahrt 
man am besten im Karton auf, denn 
nur dort ist das Mindesthaltbarkeits-
datum aufgedruckt. 
Eier ersetzen
Beim Frühstücksei ist es schwierig, 
aber Möhrenkuchen, Osterzopf oder 
gebackenes Osterlamm lassen sich 
gut ohne Eier zubereiten. Wer auf 
Eier verzichten möchte, kann viele 
Klassiker problemlos abwandeln. 
Beim Backen können einzelne Eier 
einfach weggelassen oder durch zwei 
bis drei Esslöffel Apfelmus oder eine 
halbe zerdrückte Banane ersetzt wer-
den. Aber: Beim Ersetzen von Eiern ist 
etwas Experimentierfreude gefragt. 
Der Ersatz sollte geschmacklich mit 
dem Rezept harmonieren. Das Ergeb-
nis kann, je nach Rezeptur, etwas an-
ders ausfallen als mit Eiern, schmeckt 
aber bestimmt. Einfacher gelingt das 
Ei-Ersetzen, wenn man ein Ei-Ersatz-
produkt aus dem Handel verwendet. 
Quelle: Verbraucherzentrale NRW e.V.

Ostern steht vor der Tür und mit 
somit die Suche nach kleinen Auf-
merksamkeiten für das Osternest. 
Wer in diesem Jahr bewusster 
schenken möchte, findet zahlrei-
che nachhaltige Alternativen zu 
Plastikspielzeug und kurzlebigen 
Dekoartikeln. 
Mit etwas Kreativität lassen sich 
viele Geschenke sogar ganz ein-
fach selbst herstellen. Das schont 
nicht nur die Umwelt, sondern 
macht das Osternest auch per-
sönlicher.
Besonders beliebt sind wieder-
verwendbare Kleinigkeiten wie 
Bienenwachstücher, die sich leicht 
zuhause herstellen lassen. Ein 
Stück Baumwollstoff, etwas Bie-

nenwachs und ein paar Minuten 
im Ofen reichen aus. Schnell und 
einfach entsteht ein praktischer 
Ersatz für Frischhaltefolie. 
Bienenwachstücher eignen sich 
ideal für Brote, Obst oder klei-
ne Snacks. Ebenso nützlich und 
schnell gemacht sind selbstge-
machte Saatgut-Bomben: Erde, 
Tonpulver und heimische Blumen-
samen ergeben kleine Kugeln, die 
später im Garten oder auf dem 
Balkon bunte Blühflächen ent-
stehen lassen und gleichzeitig 
Insekten unterstützen.
Wer gerne bastelt, kann aus 
Naturmaterialien hübsche Holz-
anhänger, bemalte Steine oder 
kleine Upcycling-Vasen aus Alt-

glas gestalten. Letztere werden 
einfach mit etwas Farbe, Kordel 
oder Papier dekoriert und eignen 
sich perfekt für Frühblüher oder 
getrocknete Zweige. Auch selbst 
gekochte Marmelade, Granola im 
Glas oder eine kleine Kräutermi-
schung aus dem eigenen Garten 
sind charmante, alltagsnahe Ge-
schenke, die ohne großen Auf-
wand entstehen.
Für Kinder bieten sich nachhaltige 
Beschäftigungen an: Ein kleines 
Set zum Selbstziehen von Kresse, 
ein DIY-Stempel aus alten Wein-
korken oder bunt gefärbte Oster-
eier mit natürlichen Pflanzenfar-
ben, etwa aus Kurkuma, Spinat 
oder Roter Bete. 

Diese Projekte machen Spaß und 
vermitteln gleichzeitig spielerisch, 
wie einfach nachhaltiges Handeln 
sein kann.
Wer lieber etwas Fertiges ver-
schenkt, kann auf langlebige 
Produkte setzen: Holzspielzeug, 
faire Schokolade in Recyclingver-
packung oder wiederverwendbare 
Stoffbeutel als kleines Nest. Wich-
tig ist vor allem, dass die Dinge 
länger Freude bereiten und nicht 
nach wenigen Tagen im Müll lan-
den.
So wird das Osternest nicht nur 
bunt, sondern auch bewusst und 
zeigt, dass schon kleine Ideen ei-
nen großen Unterschied machen 
können.


